


KLEINE KURZE FEINE FILME FÜR DIE GROSSE LEINWAND
„Willkommen an Board. flimmern&rauschen ist das älteste Kinder- und Jugendfilmfestival Deutschlands, das von 
klein auf dazu ermutigen will, mal eine Kamera aufzuheben, den Lauf einer Geschichte selbst in die Hand zu nehmen 
und am Ende vielleicht sogar eine kreative Karriere zu starten. Andererseits ist flimmern&rauschen auch ein Treff-
punkt der bereits professionellen Newcomer der Münchner Filmszene unter 27 Jahren. Hier präsentiert sich der 
Münchner Filmnachwuchs mit technischer und erzählerischer Raffinesse und lockt damit alle Altersgruppen in die 
Muffathalle. Der Titel unseres Wettbewerbs erinnert aber auch daran, dass nicht nur die Perfektion, sondern auch 
die ungeschliffenen Macken jeder Art einen Platz auf der Leinwand verdient haben – solange es mit Herz zur Sache 
geht. Seit 2017 wurde außerdem die Informations- und Networking-Veranstaltung Glitch&Noise (www.glitchandnoise.
de) installiert, um für junge Filmschaffende auch unterm Jahr eine Plattform zu bieten. Dieser frische Impuls ist der 
neu geschaffenen Junior Festivalleitung zu verdanken. Eine Stelle, die dauerhaft jedes Jahr neu besetzt werden soll. 
Nehmt Platz, wir wünschen viel Vergnügen!“

Die Crew

Günther Anfang | Thomas Kupser | Vincent Wild | & das flimmern&rauschen Team

VORWORT
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Für Schulklassen gibt es zu 
ermäßigten Eintrittspreisen 

Sondervorführungen 
am Donnerstag-  und  

Freitagvormittag. 

Die Vorführungen 
am Donnerstag richten sich 
an Kindertagesstätten und 

Grundschulklassen und 
starten um 9:30 Uhr. 

Das Programm 
am Freitagvormittag 

beginnt ebenfalls  um 9:30 
und richtet sich an 

Schulklassen ab 
der 5. Jahrgangsstufe.  

EINE VORHERIGE 
ANMELDUNG 

IM MEDIENZENTRUM 
MÜNCHEN IST NOTWENDIG. 

TELEFON: 089.1266530 
MAIL: mzm@jff.de

TIMETABLE

Lilli Biedermann 
(Schauspielerin / Preisträgerin 

flimmern&rauschen) 

Annika Eidam 
(Filmfest München) 

Katharina Gmeinwieser 
(Medienfachberatung Schwaben) 

Monika Haas 
(Filmstadt München) 

Gundula Iblher 
(Kulturreferat München)

Alexander Kleinrensing 
(Filmemacher / Preisträger 

flimmern&rauschen) 

Amon Ritz 
(Filmemacher / Preisträger 

flimmern&rauschen) 

Klaus Schwarzer 
(Stadtjugendamt München / 

Jugendkulturwerk) 

Juryleitung:
 Thomas Kupser 

(MZM des JFF)PR
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Folgende 
Münchner Kinder- und 

Jugendfilmpreise, 
gestiftet vom 

Stadtjugendamt München, 
werden  überreicht:

Kat 1: 
Kinderfilmpreis

Kat 2: 
12 bis 16 Jahre

Kat 3: 
17 bis 21 Jahre

Kat 4: 
22 bis 26 Jahre

Kat 5: 
Medienhochschule / junge 

Professionelle

Publikumspreis

Preis zum Sonderthema 

Außerdem können 
noch „Besondere 
Anerkennungen“ 

ausgesprochen 
werden. 
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2018
KULTUR
FABRIK 

ROTH

DIE PREISTRÄGER VON
FLIMMERN&RAUSCHEN 
WERDEN FÜR DAS BAYERISCHE 
KINDER & JUGEND FILMFESTIVAL 
2018 IN ROTH NOMINIERT.

SCHWÄB SCHES

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEM BEZIRKSJUGENDRING UND 
WEITEREN PARTNERN. SIEHE: WWW.FILMFESTIVAL.BAYERN

KULTURFABRIK ROTH
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WWW.FILMFESTIVAL.BAYERN





ERÖFFNUNG & PROGRAMM 1 | MI 07.03. – 18:00 UHR 11

LILI LANDT

FREIE KAMERA 

MÜNCHEN IN 
VIER GENRES

HIER 

SOMMERLOCH 

FEBRUÁR 

Spielfilm | 5 Min
Cineworks | Kat. 3

Dokumentarfilm | 10 Min 
Lukas März | Kat. 5

Experimentalfilm | 18 Min 
trasher | Kat.2

Spielfilm | 19 Min 
Jeld Films | Kat. 3

Spielfilm | 14 Min
Berthold Wahjudi | Kat. 5

Dokumentarfilm | 12 Min
Marlena Molitor | Kat. 5

Lili Landt ist ein dreiminütiger Musicalfilm, mit dem wir zeigen wollen, was für eine 
tolle Stadt München ist und was die Jugendlichen dieser Stadt alles können. In dem 
Film wird viel getanzt und es werden verschiedene Wahrzeichen Münchens gezeigt.

Am liebsten würde Ernst Schmid noch immer Filme machen. Aber wegen seiner kran-
ken Frau kann er das Haus kaum mehr verlassen. Für diesen Film kehrt er dennoch an 
alte Wirkungsstätten zurück und versucht, die Erinnerung an die große Vergangenheit 
als Kameramann der Bavaria Studios wach zu halten. 

Ein Film, vier Genres: Ein alltäglicher Moment in München - was kann daraus ent-
stehen? Eine ganz normale Stadtführung endet viermal anders: als Liebesfilm, 
Musikvideo, Action- und Fantasyfilm.

Auf einer nächtlichen Radltour durch die „Stadt die immer schläft“ kommt es für den 
16-jährigen Noah zu einer verhängnisvollen Begegnung.

Das Abitur ist vorbei und es gibt absolut nichts zu tun. Drei Freunde merken langsam, 
dass sich ihre Wege am Ende des Sommers trennen werden. Und da es zwischen Kira 
und Leon wahrscheinlich bald aus ist, entscheidet sich Olli der Freundin seines besten 
Freundes endlich seine Gefühle zu gestehen. 

Zsuzsanna und Sandor leben seit 6 Monaten unter einer Brücke in München. FEBRUÁR, 
eine nüchterne Konfrontation mit der besonderen Lebensrealität zweier Roma in 
Deutschland, lässt den Zuschauer an deren Alltag teilhaben. 



PROGRAMM 2 | MI 07.03. – 20:00 UHR 13

DAS FEUER 
VON ST. PAULI

KIDS OF TEHRAN 

EMMA TURING 

VAN RIPER  

WALTRUD – EIN PORTRAIT 
ÜBER DAS STERBEN  

MONA UND DER 
NACHTALB  

Spielfilm | 5 Min
Hanna Hocker | Kat. 3

Dokumentarfilm | 27 Min
Bachehaye Tehran | Kat. 5

Spielfilm | 11 Min
zugdirekt | Kat. 3

Spielfilm | 6 Min
Lucas Lemnitzer | Kat. 5

Dokumentarfilm | 22 min 
Marie von Dall Armi | Kat. 4

Spielfilm | 5 Min
easyorange | Kat. 5

In St. Pauli wird geteilt. In Pauli´s Feuer geht ein Feuerzeug in Hamburgs schönstem 
Viertel auf Wanderschaft und wird von Person zu Person weiter gegeben.

„Kids of Tehran“ erkundet mit den Jungs Ali und Erfan und dem Mädchen Elham die 
Straßen Teherans vom Skateboard aus und trifft sie zuhause bei ihren Familien.

Emma ist fest davon überzeugt, dass sie von ihren echten Eltern mit 3 Jahren auf der 
Erde abgesetzt wurde.

Es könnte alles so viel einfacher sein. Der junge Mann in der U-Bahn zum Beispiel, 
könnte dem Jugendlichen mit der lauten Musik einfach sagen, dass er nervt. Aber heute 
ist da auch diese hübsche Frau.

Sterben ist Teil des Lebens. Trotzdem wird darüber nur sehr selten gesprochen. 
Waltrud Fröse berührt diese gesellschaftliche Grenze und lässt die Zuschauenden 
teilhaben an ihren Gedanken in Hinblick auf ihr eigenes Sterben. Mutig sucht sie ihren 
eigenen Weg mit der Krebsdiagnose umzugehen. 

„Mona und der Nachtalb“ ist die fantasievolle Geschichte von der kleinen Mona, 
die über ihren Schatten springt und lernt, die Welt mit anderen Augen zu sehen. 



REFLEX Spielfilm | 5 Min 
Tim Jenni, Mauricio Cervilla Fischer | Kat. 4

Ein unfreiwilliges nächtliches Treffen auf einem Parkhausdach eröffnet Patrick einen 
anderen Blick auf diese Welt. Seine Ängste gehen mit ihm durch, als er sich plötzlich 
am Geländer des Parkhausdaches wiederfindet.

PROGRAMM 3 | MI 07.03. – 22:00 UHR14

JAMAIS VU   

VOM FALLEN DER 
DOMINOSTEINE   

UNSERE FREIHEIT 

Spielfilm | 24 Min
Cellardor Film | Kat. 5

Spielfilm | 25 Min
Vom Fallen der Dominosteine – Crew | Kat. 5

Dokumentarfilm | 20 Min
Laura Kuen & Yury Snigirev | Kat. 4

Um seinem Beziehungsglück auf die Sprünge zu helfen, lässt sich Pius an eine App für 
virtuelles Dating anschließen. Das Programm simuliert zwei Fremden, dass sie bereits 
ein Paar sind. Es gilt ein simples Ziel zu erreichen. Pius und sein Date beginnen jedoch 
bald ein Spiel nach eigenen Regeln.

Getrieben von Schuld- und Rachegefühlen setzt die geheimnisvolle Mina eine Teufels-
spirale in Gang, die jeden zerstört, der ihrer Schönheit verfällt.

Anstatt darauf zu vertrauen, dass Andere - erst recht nicht der Staat - für sie Sorge 
tragen, schaffen sich die Menschen des russischen Dorfs Pungino ihre ganz eigenen 
Sphären der Freiheit. Auf persönliche Weise folgt der Film seinen ProtagonistInnen in 
ihre privaten Freiräume. 



PROGRAMM 4 | DO 08.03. – 09:30 UHR 17

DIE GEFRÄSSIGEN 
RAUPEN

FINDERKINDER

DIE SCHATZSUCHE 

DIE ZEIT DER 
SPIELZEUGE 

DIE VERFOLGUNGSJAGD 

DER MAGISCHE 
ZAUBERWALD

Animationsfilm | 1 Min 
Bienenclub Evang. Haus für Kinder 

Gabrielenstraße | Kat. 1

Spielfilm | 6 Min 
Städt. KIGA Siegenburger Str. 17 | Kat. 1

Animationsfilm | 3 Min 
ABC Club Evang. Haus für Kinder 

Neuhausen | Kat.1 

Animationsfilm | 19 Min 
Film-AG des Tagesheims an der 

Helmholtzstraße 2016/17 | Kat.1 

Animationsfilm | 3 Min 
Hort Haus für Kinder an der 

Camerloher Straße | Kat. 1

Animationsfilm | 2 Min 
Mädchengruppe Haus für Kinder 

Camerloher Straße | Kat. 1

Die gefräßigen Raupen machen sich über alles her: Äpfel, Mandarinen, Kekse und vieles 
mehr. Frei nach der kleinen Raupe Nimmersatt.

Eine Schatzsuche mit Leiter, Wolf und Zauber. Eine Geschichte von Kindern.

Lilli und Jonas wollen einen Schatz finden. Doch der Schatz wird von drei Tieren 
bewacht. Werden sie den Schatz trotzdem bekommen?

Was, wenn man eine Flöte finden würde, die zauberhafte Dinge bewirkt? Zwei Schul-
kinder und ein sprechender Teddy finden es heraus. Nicht nur, dass plötzlich die Kinder 
alle einschlafen, die Spielzeuge erwachen auch noch zum Leben.

Ein Affe klaut sich ein Schnitzel. Das sehen die anderen Tiere und eine wilde Verfol-
gungsjagd beginnt. Werden sie den Dieb fassen? Und wie ist die Lösung des Konflikts?

Der magische Zauberwald leuchtet nur durch die Zauberkristalle. Doch plötzlich 
sind die Kristalle weg! Ein Kind hat sie geklaut. Wird der Zauberwald jemals wieder 
leuchten?
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OTTO 
ERKLÄRT

AFFENTHEATER 

DIE MAGISCHE 
SCHATZKARTE 

TIGER WILLIS 
REISE UM DIE WELT 

Sonstiges | 1 Min 
OTTO erklärt | Kat. 1

Animationsfilm | 3 Min 
Kinderkino München e.V. | Kat. 2

Animationsfilm | 4 Min
Klasse 3g | Kat. 1

Animationsfilm | 4 Min 
Klasse 4b Grundschule 

Camerloherstraße | Kat. 1

Pfadfinder Otto erklärt Euch, wie sich ohne Kompass die Himmelsrichtung bestimmen 
lässt.

Scherenschnitt-Trickfilm: Ein gewitzter Affe ergaunert sich den Schlüssel zur Freiheit 
und landet vor Gericht.

Eines Tages findet Kurt, das Chamäleon eine Schatzkarte, auf der es Rätsel zu lösen 
gibt. Dafür muss man aber Lesen, Schreiben und Rechnen können. Kurt kann nichts 
davon. Können seine Freunde ihm vielleicht helfen?

Tiger Willi ist es in Afrika zu heiß. Da macht er sich auf eine Reise rund um die Welt. 
Zuerst landet er in Europa, aber da sind ihm viel zu viele Menschen, weshalb er seine 
Reise um die Welt fortsetzt, bis er schließlich wieder in Afrika landet. Denn zu Hause ist 
es doch am allerschönsten.



PROGRAMM 5 | DO 08.03. – 14:00 UHR 21

MEINE 
HÜHNER 

EIN VERRÜCKTES 
TREFFEN AUF DEM MOND 

DIE LEGENDE VON 
NATALIE DER NACHTIGALL 

VERDAMMT 
HEISS HIER 

A SPECIAL 
JOURNEY 

LIFEHACKS 
EXPLAINED 

Dokumentarfilm | 7 Min
Paula Herbert | Kat. 1

Animationsfilm | 3 Min 
Kinderkino München e.V. / 

Medienwirkstatt | Kat. 2 

Animationsfilm | 4 Min
Klasse 6c | Kat. 2

Spielfilm | 5 Min 
Conrad Winkler und Team | Kat. 3

Spielfilm | 6 Min 
Lukas John Günther | Kat. 4

Spielfilm | 2 Min
Naumann Film Praktikanten | Kat. 4

Hühner sind viel mehr als Eier- und Fleischproduzentinnen. Sie sind hübsch, neugierig, 
äußerst verfressen und sehr liebenswerte Gartenmitbewohner. Wie sich der gemeinsa-
me Alltag so gestaltet, erfahrt ihr in dieser Dokumentation.

Scherenschnitt-Trickfilm: Nichts los auf dem Mond? Oh doch: 
Allerlei Märchenfiguren liefern sich eine wilde Jagd.

Jeden Abend treffen sich die Vögel auf den Dächern, um dem lieblichen Gesang der 
Nachtigall Natalie zu zuhören. Ihr Gesang ist so wunderschön und einzigartig, dass sie 
jeden damit berührt. Eines Tages ist sie plötzlich verschwunden. Was ist passiert? Die 
Vögel begeben sich auf die Suche nach ihr. 

Ein schüchterner Junge wird zum ruchlos-lässigen Westernhelden. Das freundliche 
Mädchen wird zum verführerischen Cowgirl. Natürlich ein Tagtraum – oder kann es 
doch wahr sein?

Der Spielfilm begleitet einen abenteuerlichen jungen Mann auf eine ungewisse Reise 
nach London. Ein Film, der in nur wenigen Tagen in London entstanden ist und mit 
kleinen Gesten und Symbolen eine persönliche Geschichte erzählt.

Das Handy fällt ins Nasse und soll repariert werden? Her mit einer Schüssel Reis! 
Doch was passiert damit dann eigentlich?
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MÄRCHENMINUTEN 

BELIEVER 

LETZTE NACHT 

REAL IMAGINATION Musikvideo | 4 Min 
zugdirekt.com | Kat. 3

Sonstiges | 4 Min 
Miriam Mayer und Amelie Geiger | Kat. 4

Spielfilm | 14 Min 
Minick Films | Kat. 2

Spielfilm | 21 Min 
Enno&Luke | Kat. 3

coRemy – Märchenminuten feat. Emanuel Traiger: 
Ein One Take Musikvideo von zugdirekt.

Der Film „Believer“ ist ein kurzes Portrait einer Reiterin mit Handicap, die sich trotz 
ihrer körperlichen Einschränkung nicht von ihrem Traum vom Reitsport abbringen lässt.

Tobi, Ferdinand und Leon veranstalten zusammen eine Filmnacht. Als sie mit dem Film 
fertig sind und schlafen wollen, hören sie plötzlich ein komisches Geräusch aus dem 
Bad ...

Der Journalist Hannes trifft auf eine unheimliche Person, welche ihn immer weiter in 
den Wahnsinn treibt.



PROGRAMM 6 | DO 08.03. – 16:00 UHR 25

DER EURO UND DIE 
ZUKUNFT DES BARGELDES 

BESSERE 
ZUKUNFT 

EIN KONSTANTER 
WANDEL

EUPHONIC 
CIRCLES 

DAS WORT 
‚RUHIG‘ 

ANSA –
DIE GELEGENHEIT 

Dokumentarfilm | 7 Min 
Die Numismatiker | Kat. 4

Spielfilm | 30 Min 
Freunde von afk tv | Kat. 4 

Experimentalfilm | 2 Min 
Linda Marie Wörl | Kat. 3

Experimentalfim | 3 Min
 Svea Kolibius | Kat. 3

Experimentalfilm | 4 Min 
Sonja Berger | Kat. 4

Animationsfilm | 32 Min 
Studio Mottenblau | Kat. 3

Die Euromünze – ein Symbol für Vielfalt und Einheit. Aber wird das auch so bleiben, 
wenn das Bargeld abgeschafft werden sollte? Im Rahmen des Workshops „Europe To 
Go 2.0“ sind wir dieser Frage nachgegangen und beleuchten Gegenwart und Geschichte 
des Sinnbildes für Europa.

Ein junger Mann muss mit dem Selbstmord seines Vaters klarkommen und versucht, 
mit der Hilfe einer jungen Frau wieder zurück ins Leben zu finden.

Eine Reise, viele Zeitkapseln, konstanter Wandel, Bewegung, Stillstand in der 
Bewegung. Per Anhalter durch Europa. Einzelne Atmosphären verschmelzen zu 
einem Zeitbrei.

Ein Kreis fragt weder nach Sinn, noch nach Inhalt. Euphonic circles sucht nach der 
Dimension der Möglichkeit individueller Empfindungen.

Was trennt „Hick“ und „Hich“? Und wo ist das Staunen? Der Film zeigt einen Tag auf 
den britischen Inseln. Oder ein Jahr. Aber was kümmert uns Zeit?

In „ANSA – Die Gelegenheit“ geht es um einen Jugendlichen, der nach einem tödlichen 
Unfall seines Klassenkameraden mit seiner Identität zu kämpfen hat.



PROGRAMM 7 | DO 08.03. – 18:00 UHR 27

HART BEAT 

SPIELFELD 

BESUCH FÜR BECKHAM – 
EINE YEZIDISCHE FREUNDSCHAFT 

ICH WAR IN SYRIEN ABER 
ICH KONNTE NICHT BLEIBEN 

FREMDE BLUMEN 
 

Spielfilm | 28 Min 
Amos  Ostermeier | Kat. 3

Dokumentarfilm | 26 Min
Kristina Schranz, Caroline Spreitzenbart, 

Marie Freund | Kat. 5

Dokumentarfilm | 6 Min | Fers 
Farhad Khero, Beckham 

Aido Hassan | Kat. 4

Musikvideo | 5 Min | Maher 
Hamida, Fers Farhad Khero, 

Abdulaziz Atri | Kat. 3

Spielfilm | 22 Min
 Marie und Anna Zrenner | Kat. 4

Luca lebt in einem Wohnort vor München. Gewalt und Zerstörung verdrängen die 
vermeintliche Perspektivlosigkeit von Luca und seinen Freunden. Ihr Hass gilt den 
„Reichen“, die von Geburt an bessere Chancen haben. Wut und Verzweiflung 
bestimmen das Handeln der Jugendlichen. Doch Luca will raus. 

Seitdem die Balkanroute dicht ist, verwaltet die österreichische Regierung in 
Spielfeld einen Zaun und leere Zelte. Was halten die Dorfbewohner von diesem 
„Grenzmanagement“?

Zwei junge yezidische Iraker fragen sich, was das Yezidisch-sein ausmacht. Sie haben 
sich in Deutschland kennengelernt und sind sehr gute Freunde geworden. In München 
geben sie uns einen Einblick in ihre Welt und sprechen über Ängste und Wünsche 
bezüglich ihrer Heimat.

Maher, palästinensischer Flüchtling aus Syrien, lebt nun in München. Er rappt über 
seine zerstörte Heimat, den Islam und die Bilder, die sich die Deutschen den Geflüch-
teten machen, von Hoffnung und Angst, von menschlichen Vorurteilen und Freiheit und 
appelliert an die Mitmenschlichkeit. 

Musa sieht Grau, wie ein nicht endendes Meer. Sein erträumtes Leben in der Fremde 
erweist sich als leer und aussichtslos. Eines Tages trifft er Bella, ihre geteilte Einsam-
keit lässt die Hoffnung auf hellere Farben entstehen.



PROGRAMM 8 | DO 08.03. – 20:00 UHR 29

DEM GEWISSEN FOLGEN – 
MENSCHEN VOR DEM ERTRINKEN RETTEN 

F32.2  

SOHN DER SONNE 

GEHEIMNIS 
CREMA 

Reportage | 17 Min | Moritz und  
Amelie Geiger 

Kat. 4

Dokumentarfilm | 40 Min
Annelie Boros und Vera | Kat. 5

Dokumentarfilm | 9 Min 
Sarah Klewes | Kat. 5

Experimentalfilm | 20 Min 
Victor Sattler | Kat. 3

Der Film „Dem Gewissen folgen - Menschen vor dem Ertrinken retten“ handelt von den 
Menschen, die hinter den Nichtregierungsorganistationen stecken, die Menschen im 
Mittelmeer vor dem Ertrinken retten.

Meine beste Freundin Vera erleidet eine schwere Depression. Aus heiterem Himmel. 
Diagnoseschlüssel F32.2. Irgendwas in ihrem Gehirn stimmt nicht mehr. Ich bin hilflos, 
kann das nicht verstehen. Wie kann man sich selbst so verlieren? Wo ist die Vera, die 
ich kannte? 

Die Doku handelt von einem jungen Mann, der den Thomas-Mann- Roman „Die Be-
kenntnisse des Hochstaplers Felix Krull“ als Leitfaden für sein Leben nimmt. Er vertritt 
die These, dass man alles sein kann, was man sein möchte, so produziert er unter dem 
Pseudonym „Felix Krull“ deutschen Gangster-Rap.  

Gesellschaftssatire über schlechten Kaffee und Existenzialismus. Wenn Charlie kein 
zeitreisender Barista wäre, müssten er und Terry ein paar bittere Pillen schlucken. 



PROGRAMM 9 | DO 08.03. – 22:00 UHR 31

BEGLEITSCHADEN 

PAN 

FEAR 
FUR FUCK 

VIERTE WAND Spielfilm | 9 Min 
zugdirekt | Kat. 3

Animationsfilm | 14 Min 
Anna Roller | Kat. 5

Animationsfilm | 19 Min
Curry Fiasko | Kat. 5

Spielfilm | 16 Min 
Bavaria Film Azubis | Kat. 5

Nachdem ihre Wohnung unter ungeklärten Umständen abgebrannt ist, zieht die 
leistungsorientierte Workaholic bei einer alten Bekannten aus der Schulzeit ein, um 
ihren Lebensstil zu ändern. Gemeinsam erkennen sie, dass man auch im Nieselregen 
glücklich sein kann.

Juno ist besessen von Pan, dem Gott des Waldes aus ihren Träumen. Sie entdeckt ihn 
auf einer Party und verfolgt ihn. Er löst etwas in ihr aus, was sie noch nie gespürt hat. 
Sie will ihm nicht nur nahe sein, sie will ihn ganz verinnerlichen... Juno geht auf die 
Jagd.

Die Hobbymalerin Tinka steckt mitten in einer Lebenskrise. Sie ist nach ihrer geschei-
terten Ehe mit einem manischen Jäger künstlerisch am Ende. Als der vegane Traveller 
Jonas in ihr Leben tritt, ahnt sie nicht, dass er nicht der einzige überraschende Gast 
bleiben wird. 

Leon und Lina sind schon lange Nachbarn - und Beide auf ihre Art alleine. Lina umgibt 
sich ständig mit Leuten und versucht so ihre Einsamkeit zu kompensieren, Leon zieht 
sich zurück und fühlt sich völlig isoliert.



PROGRAMM 10 | FR 09.03. – 09:30 UHR 33

DOLL OF SOCIETY 

MUNICH 
IN MOTION 

STOP IT 

DER SALTOMAN 

TELESHOPPING – VORURTEILE 
IM SONDERANGEBOT 

UNVERGESSEN 

Sonstiges | 1 Min 
Pauli | Kat. 3

Experimentalfilm | 3 Min 
MiMaJo | Kat.3 

Spielfilm | 9 Min 
Sophia&Ela | Kat. 3

Animation | 1 Min 
Ken Heck, Philip Cosack und 

Marc Lindinger | Kat. 2

Sonstiges | 3 Min 
Aktiv gegen Vorurteile 

Workshop mit Datteltätern | Kat. 3

Dokumentarfilm | 51 Min
MovieJam Studios | Kat.3 

Eine Verbildlichung der heutzutage vorherrschenden Schönheitsideale setzt sich mit 
den Anforderungen der Gesellschaft auseinander.

Der Film beschreibt ein 2-minütiges Stadtportrait in dem verschiedene Facetten 
Münchens eingefangen wurden.

Wir leben mitten in der Digitalisierung. Soziale Netzwerke gehören zu unserem Alltag. 
Die Geschichte handelt von einem Mädchen, die von Sozialen Netzwerken negativ 
beeinflusst wird, bis sie auf ein Mädchen trifft, die dies verändern wird.

Der Saltoman ist ein Junge, der viele Tricks machen kann und am liebsten Saltos 
macht. Er stellt sich der Herausforderung und kommt an viele verschiedene Orte.

In einer Zeit in der es die Ehe für Alle gibt und man sich auch als Nicht-Christ auf die 
Straße trauen kann, braucht die Welt dieses Produkt: Die Vorurteilscreme. Jetzt im 
Angebot.

Nach dem Amoklauf am Olympiaeinkaufszentrum am 22. Juli 2016 fokussierte sich 
die Berichterstattung auf den Täter und seine Hintergründe. In der Dokumentation 
„UNVERGESSEN“ berichten die Filmemacher von MovieJam Studios über die Helfer, 
Angehörigen und Opfer: Wer waren diese Menschen? 



PROGRAMM 11 | FR 09.03. – 14:00 UHR 35

DER ZAUBER 
DER OMA MÄRZ 

DER MONAT MÄRZ IN ÜBERLIEFERUN-
GEN UND LEGENDEN IN GRIECHENLAND 

ZU GAST AUF AYLINS 
GRÜNEM SOFA

DAS MÄRZCHEN 
IST EIN FEST DER LIEBE 

EINE WELT IN DER 
WIR LEBEN WOLLEN

GIBT ES MÄRZCHEN 
IN ITALIEN  

Sonstiges | 5 Min  |  Open Minded – 
Initiative für Jugendarbeit und 

Kulturaustausch | Kat. 2

Sonstiges | 2 Min  |  Open Minded – 
Initiative für Jugendarbeit und 

Kulturaustausch | Kat. 2

Sonstiges | 1 Min  |  Open Minded – 
Initiative für Jugendarbeit und 

Kulturaustausch | Kat. 2

Animationsfilm | 10 Min
Freizeitstätten KJR München Stadt 

Kat. 2

Sonstiges | 4 Min  |  Open Minded – 
Initiative für Jugendarbeit und 

Kulturaustausch | Kat. 2

Beim Projekt nahmen 138 Kinder, Jugendliche und Erwachsene teil. In den 16 fertig-
gestellten Filmen stellen in München lebende Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
den Brauch des Märzchens vor, das seit Dezember 2017 zum UNESCO Weltkulturerbe 
gehört. Inszeniert wird eine bulgarische Legende. 

In diesem Film stellt eine Grundschulklasse der Griechischen Schule 
(Ergänzungsunterricht) den Brauch des Märzchens aus griechischer 
Sicht und in griechischer Sprache vor.

In diesem Film stellen Aylin und Alexandra den Märzchenbrauch aus rumänischer Sicht 
im youtuber-Stil vor.

In diesem Film stellen Denisa, Laura und Christina den Märzchenbrauch aus rumäni-
scher Sicht als Fest der Liebe vor. Anschließend wurden Kurzszenen mit allen an dem 
Workshoptag teilnehmenden Kindern gedreht. Manche davon wurden integriert, um die 
soziale Bedeutung des Brauchs zu unterstreichen. 

10 Clips Münchner Freizeitstätten 
Eine Welt in der wir leben wollen aus 10 verschiedenen Perspektiven von vier Freizeit-
stätten des KJR München-Stadt. Entstanden im Rahmen eines Projekts des Medien-
zentrums München in Kooperation mit der KJR München-Stadt.

„Gibt es Märzchen in Italien“ stellt das Erleben des Märzchens in einer in München 
lebenden italienisch-rumänischen Familie dar. Die Zwillinge Isabella und Dennis ver-
einen 3 Kulturen in sich und bemühen sich mit Unterstützung der Eltern, diese auch 
möglichst gut aufzunehmen. 

Sonstiges 
3 Min  |  Open 

Minded – 
Initiative für 

Jugendarbeit 
und Kultur-
austausch | 

Kat. 2
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CHASED 

HAND IN HAND 

MITARBEITER 
DES JAHRES 

TRÜMMER 
DER ORDNUNG 

VERTIGO 

SELBSTBILD 

Sonstiges| 2 Min 
Verfolgung zweier Individuen 

im Wald | Pauli | Kat. 3

Sonstiges | 8 Min 
FSJler des MZMs | Kat. 3

Dokumentarfilm | 12 Min 
Daniel Hellmich | Kat. 3

Experimentalfilm | 3 Min 
Ella Gosepath | Kat. 3

Experimentalfilm | 2 Min 
Evelyn Roh | Kat. 3

Dokumentarfilm | 5 Min
Matthäus Wörle | Kat. 4

Verfolgung zweier Individuen im Wald.

 „Hand in Hand“ ist ein Dokumentarfilm über ein inklusives Theaterprojekt, bei dem 
Schüler mit behinderten Menschen gemeinsam auf der Bühne standen. Das Stück setzt 
sich mit dem Schicksal des behinderten Jungen „Anton“ zur Zeit des Nationalsozialis-
mus und der Thematik der Euthanasie auseinander. 

Der neue FSJler des Medienzentrum Münchens ist sehr motiviert bei seiner neuen 
Arbeit. Vielleicht ist er etwas zu überzeugt von sich selbst ...

Ordnung ist für die meisten Menschen etwas, das Sicherheit und Struktur gibt. Aber 
ist nicht genau diese Sicherheit, ist nicht genau diese Systematisierung das, was uns 
eigentlich einengt? Anregungen zum Ausbrechen aus der Ordnung.

Zwei Kinder spielen auf einer Wiese. Das Gleichgewicht droht zu kippen. Ein bildhafter 
Ansatz zur derzeitigen fragilen Grundstimmung der Gesellschaft.

Judith Haeusler ist selbstständige Fotografin und anthroposophische Kunsttherapeu-
tin. Seit dem Jahr 2011 bietet sie Foto- und Kunstprojekte für Jugendliche am Kolping 
Bildungswerk in München an. Das Thema: Selbstbild.



THE WONDERHOUSE Animationsfim | 5 Min 
mirlach.productions | Kat. 3

Das ganze Land arbeitet für Dick Tommy, der den Bewohnern Reichtum und das, was 
er selbst nicht hat, verspricht: Magie. Doch diese existiert nur an einem weitaus friedli-
cheren Ort. Als Dick Tommy diese Fassade durchbricht, um sich der Magie zu bedienen, 
droht eine schreckliche Krise.

PROGRAMM 12 | FR 09.03. – 16:00 UHR38

MIGRATION 2017 

FIGHT OR FRIGHT 

INNOCENT  

Animationsfilm | 18 Min 
Fürchten lernen | Kat. 3

Spielfilm | 33 Min 
Piña Colada Gang | Kat. 3

Spielfilm | 14 Min 
Neon Somnium Film | Kat. 4

Inhalt des Films ist ein Internationales Sommerlager von Aktion Sühnezeichen Frie-
densdienste e.V., welches ich im Juni 2017 zwei Wochen lang in Osnabrück geleitet 
habe. Insgesamt waren wir 12 Jugendliche aus sechs verschiedenen Ländern, die 
zusammenkamen um bei Ausgrabungen zu helfen. 

Vier sehr verschiedene Leute auf einem Schrottplatz. Ein Geist richtet Verwüstung an. 
Unvereinbare Ideen und Werte. Ein Mann auf der Mission zu pinkeln. Gerechtigkeit wird 
serviert. 

Eine Freundschaftsbuchseite aus der Kindheit eines jungen Mannes verändert bei 
diesem die Ansicht auf sein jetziges Dasein.



SISYPHOS  

AUFARBEITEN 

Spielfilm | 15 Min 
ENGELBART | Kat. 3

Dokumentarfilm | 9 Min 
Denise Riedmayr | Kat. 5

Im Film werden Ausschnitte aus dem Leben eines jungen Mannes gezeigt, der sich auf 
der Welt nicht wohl fühlt. Einerseits sieht man, wie er versucht mit seinem Unglück im 
Alltag umzugehen und andererseits, wie er es schafft die Erde zu verlassen.

 „Gegen eine Katastrophe kommt man nicht an - keiner.“ Was passiert danach? Am 1. 
Juni 2016 wurde die niederbayerische Kleinstadt Simbach am Inn von einer Flutwelle 
überrollt. „Aufarbeiten“ ist ein Versuch der Regisseurin, sich mit dem traumatischen 
Erlebnis in ihrer Heimat zu konfrontieren. 

PROGRAMM 13 | FR 09.03. – 18:00 UHR

LUCIA 

JACK & COOPER –
IDENTITY THEFT 

BILLY ZIEHT UM 
  

Spielfilm | 4 Min 
Nikolaus Kohler & Nikolai Knoblauch 

Kat. 4

Spielfilm | 17 Min 
2bert/Kalonoma | Kat. 3

Dokumentarfilm | 20 Min
 Daniel Aberl & Team |Kat. 5

Der Kurzfilm erzählt die Geschichte eines jungen Mädchens, das über das Leben und 
die Schönheit der Welt nachdenkt und deren Problematiken hinterfragt. Sie flüchtet 
sich in eine Traumwelt.

Architekt Cary begeht einen paranormalen Diebstahl: er klaut das Talent seines Riva-
len. Wird der Dieb rechtzeitig gefasst?

Ein zehnjähriger Kampf für einen Umzug, der mehr Freiheit bedeuten soll. Billys Traum 
der Selbstständigkeit ist damit wahr geworden.

40



PREISVERLEIHUNG | FR 09.03. – 20:00 UHR

PREISTRÄGERPROGRAMM | FR 09.03. – 21:00 UHR

Zum Festival-Abschluss gibt es nochmal alle 
preisgekrönten Filme in voller Länge.

www.medienzentrum-muc.de
Tel: 089-1266530
E-Mail: mzm@jff.de

Design- und Illustrationsteam:
Vincent Wild, Thomas Gilke, Oliver Wick, Thomas Kupser

Die Crew von flimmern&rauschen 2018: 
Aberl, Dani | Aigner, Benedikt | Amin, Abid | Anfang, 
Günther | Bakar, Ayham | Bayrle, Markus | Blab, Andi | 
Bloech, Martina | Brosz, Stefanie | Demmler, Kathrin |
Drechsel, Tina | Feinweber, Luka | Herbert, Ilona | 
Jüppner, Annabelle | Kögel, Daniel | Kupser, Thomas | 
Löffler, Nikolas | Michaelis, Elke | Muffatwerk München |
Noweck, Martin | Nyncke, Felix | Öfele, Caroline | Peter, 
Oskar | Rauch, Nicole | Reitter, Tristan | Riegel, Simon | 
Rinner, Nadine | Rockstuhl, Johannes | Schaer, Jasper | 
Schemmerling, Mareike | Schmidt, Steffen | Schneider, 
Sibylle | Schreiner, Jana | Soltau, Theresa | Spender, 
Moritz | Stolzenburg, Elke | Struckmeyer, Kati | Tausend, 
Ulrich | Voll, Katrin | Wild, Vincent | Wörz, Fabian und 
einige mehr.

Sehr vielen Dank an alle Mitwirkenden und 
Unterstützenden von flimmern&rauschen 2018. 
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EINTRITTSPREISE

Festivalticket: 5 €
Gruppenkarten 

für 8 bis 12 Personen: 30 € *
für 13 bis 30 Personen: 40 € *

Schulklassen: nach Vereinbarung

* Rerservierung möglich unter: 089.126653-0

KONTAKT

Medienzentrum München 
des JFF – Institut für 
Medienpädagogik in 

Forschung und Praxis 

Rupprechtstraße 29 
80636 München 

Telefon: 089.1266530 
Fax: 089.12665324 

E-Mail: mzm@jff.de 
www.medienzentrum-muc.de

VERANSTALTUNGSORT

Muffathalle
Zellstraße 4

81667 München
S-Bahn 

Rosenheimer Platz

Eine Veranstaltung des Medienzentrum München des JFF 
in Zusammenarbeit mit: Stadtjugendamt / Jugendkulturwerk 
Kulturreferat München | Filmstadt München e. V.
Realisiert vom Team des Medienzentrum München


